
r steht an der Ecke neben der Büh-
ne in der Aula des Großröhrsdor-
fer Gymnasiums. Die Gäste des
Theaterabends, zu dem der För-

derverein der Schule geladen hat, überse-
hen ihn, unscheinbar wie Nachbars Katze,
die sich lieberverdrtickt als aufzufallen.

Bei sz-online fällt der Typ gerade auf.
Erik Lehmann erzählt Witze. Einfach so,
hintereinander weg. Es sind nicht seine
Witze, sondern jene, die die Leser der Säch-
sischen Zeitung und die Hörer von MDR
Sachsen an die Redaktionen schicken. Seit
l.Januar sind die Sachsen aufgerufen, ihre
besten Witze rzu, s€nd€n, €esuchtawerden .*

der beste sächsische Witz iowie der beste
sächsische Witzerzähler. Lehmann spricht
aufVideos jene Witze ein, die per Mafl oder
Postkarte kommen, Leser können abstim-
men, was ihnen gefällt und was nicht.

In derAula in Großröhrsdorf gehtjetzt
der Spot an. Der Tlrp deutscher Durch-
schnitt steht auf der Bühne wie ausgewech-
selt, dreht an seinem mitgebrachten
Glücksrad, holt eine Frau aus der ersten
Reihe nach vorn. Blöde Situation. Er: ;Sie
sind doch sicher Lehrerin." Sie: "Ja." Er:
,,Gut. Eine Frage. Was liegt am Strand und
hat einen Sprachfehlefl Na, Sie, keine Ah-
nung. Die Antwort hätte gelautet Eine Nu-
schel. Noch eine Frage: Was liegt am
Strand, hat einen Sprachfehler und
Schnupfen? Wieder keine Ahnung, Sie sind
doch Lehrerin. Eine Niesnuschel. Sechs,
setzen, Frau Lehrerin." Sie setzt und wun-
dert sich, wie sie vorhin den Typen neben
der Bühne hatte übersehen können.'

Iehmann steht im Licht, wechselt je
nach Glücksradnummer die Persönlichkei-
ten, einmal Trottel, einmal Intellektueller,
einmal I0eingärtner, einmal Großkapita-
list. Keiner übersieht ihn mehr, sondern
die Leute im Saal feixen über diesen Typen,
der sie und sich und die Welt vorfrihrt.
,,Leude, nuh benihschd euch doch wieder,
das is Sadire, hallo!?" Der Kabarettist ist in
seinem Element, die Bühne sein Spielplatz,
die Texte, die Requisiten sein Spielzeug.

Dass er mal mit Kabareft seinen lebens-
unterhalt verdienen würde, war nie der
Plan des 31Jährigen. Der gebürtige Leipzi'
ger lernte brav in der Schule, alberte
manchmal rum, bekam dannundwann ei-
nen Eintrag ins Muttiheft und wundert sich
heute, dass erjetzt flir die Präsentatiori von
Unsinn sogar in einem Gymnasium Eintritt
verlangen darf. VieleJahre lang gehörte al-
lerdings die Lehranstalt für ihn zum gröf$
ten lebensirrhm. Bis zur 8.I0asse. Da
wechselte er v-om naturwissenschaftlichen
Profil zum l«instlerischen und entdeckte
sein Talent. 'Von meinen Eltern habe ich
dasjedoch nicht", sagt er. SeinVater arbei-
tete viele Jahre lang als Trainer an der
DHfK, jetzt als Sportlehrer, seine Mutter als
Prokurisün. ,,Vermutlich sind meine Groß-
eltern schuld an meiner inzwischen sehr
ausgeprägten Bühnensucht, sie waren bei-
de Opemsänger", sagt tßhmann.

Doch bis er tatsächlich als Kabarettist
Geld verdiente, sollten noch Jahre verge-
hen. Zunächst spielte er mit seinen Mit-
schrilern Polt, Loriot oderValentin nach. Er
gründete eine Theatergruppe, übte fleißig
I0avier, träumte manchmal davon, Direk-
tor eines Zirkus zu werden, geht aber erst
mal frir ein Auslandsjahr in die USA. Dort
lernt er neben Englisch die Mentalität, sich
in einer Leistungsgesellschaft durchzuset-
zen. Lehmann sagt ,Als ich zurückkam, da
rif,rccfa irlr rrrann mln afrrrlc lzlnn älnn
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muss man es sagen und immer größer den-
ken, alsmandenkt."

Für Erik Lehmann war jetzt klar, dass er
einmal Filmregisseur weräen würde. Sein
PIan stand fest. Nach demAbitur absolvier-
te er ein kulturelles Jahr im Mondstaub,
theater in Zwickau und ackerte nebenbei
frir die Bewerbung an einer Filmhochschu-
le. Lehmann investiefte sein Eßpartes in
den Dreh von Filmen, wurde zu einem Ge
spräch an die Filmakademie nach Berlin ge-
laden, kam in die engere Auswahl, aber die
Jury lehnte ihn letztlich-ab. Er sei noch zu
jung. Der 22-Jährige war nach der Absage
nicht nur sauer, sondem vor allem pleirc.
Er sagt,,Also ging ich als Kabareffist auf die
Bühne, um Geld zuverdienen."

denn nach dem ersten Herbststurm hatte
er die Wanderdüne im Heidekraut. Wal-
lisch: ,,Ma ehrlich jädze, als dolorander
deudscher ICeingärdner bis dä doch midd-

. lerweile dor Näschor im eischnen Land."

rik l,ehmann fällt mit seinen Pro-
grammen aqf. Er ist frech, schreibt
selber Texte; provo2iert. politi§'th
und unterhaltsam. Der Autor und

ie Not trieb ihn an. Lehmann
schrieb eigene Programme, sah
sich Videos seiner großen Vorbil-

I - der an. Politische Kabarettisten
wie Dieter Hildebrandt oder Georg
Schramm hatten es ihm angetan. Der Sach-
se besitzt das Talent, zu parodieren. Wenn
er als Stoiber hinterm Fult eine Rede hält,
meint der Zuschauer, der bayerische Ex-Mi-
nisterpräsident stehe da und stottere sich
durch das Manuskript. Dialekte nachzuah-
men, gefrllt Erik Lehmann, der sich ver-
wandelt und dennoch der Typ bleibt, der
scheinbar kein Wässerchen tniben kann,
aber Sätze raushaut, die sich gewaschen
haben,In der Rolle des Kleingärurers Uwe
Wallisch spielt er sich auf gegen alles und
jeden. Den neuen Gartennachbarn, Herm
Umckaloabo aus Somalia, lädt er zum
Schwarzbier ein, obwohl er Pilstrinker ist,
und freut sich, dass der Mann etwas Farbe
in die Sparte brinCt. Aber den angekarrten
Sand in seiner Gazelle, Entschuldigung,
Parzelle mag er überhaupt nicht leiden,

Kabarettist der Leipziger Academixei,
Christian Becher, unterstätzte einige Jahre
das jungeTalent, half ihmauf demWegzu
den deutschen Kabarettbühnen. Iehmann
bekam erste Preise, wie 2006 den Bielefel-
der, 2007 den Rottweiler oder 2008 den ost-
deutschen Kabarettpreis. In jenemJahr be
ginnt er in Dresden bei der Herkuleskeule.
Dennoch will er seine Unabhängigkeit be
wahren. ,,Ich wollte immer nebenbei mit
meinen eigenen Soloprogrammen durchs
Iand touren", sagt Lehmann. Gemeinsam
mit dem Autor Philipp Schaller etablierte
er die Late-Night-Show ,,Spätzünder" an
der Keule. Als junge Wilde mischten sie da§
etablierte Kabarett auf, erwarben sich gro
ßen Zuspruch bei Publikum und Kritikem.
Lehmann arbeitet nach wie vor mit Philipp
Schaller zusammen. Der Sohn von Wolf-
gang Schaller, dem künstlerischen Leiter
des Dresdner Kabaretts, schrieb das neuste
Programm für Lehmann, mit dem er 2016
aufTourgeht.

In der Großröhrsdorfer Aula muss die
Lehrerin noch einrnal vor. Es gibt zum Ab-
schluss ein Quiz. B1öde Situation. ,,Haben
Sie gut aufgepasst, Frau Lehrerin?" Sie
nickt. ,,Was liegt am Strand und hat einen
Sprachfehler?" So kann es enden, wie es
anfing.Aber Erik Lehmann ist längst nicht
am Ende. Das Publikum wird noch viel von
dem witzigen Sachsen sehen.


